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Commiſſion zur Berathung einer Anwalts und 
Notariats-Orbnung getagt. Die Commiſſion 
= 5 e einigen Zn — u 
einzelnen Kronländer ziemlich ſchnell ihre Arbeiten | niſteriums und den von ben e renräthen gewählten 
x g 2 0 Juſtizrath Dorn, Juftizrath Ulfert und Stadtge⸗ 
richtsrath Berner. Ob dieſelben dem Landtag 
vorgelegt werden, wird davon abhängen, was 
der Bundesrath und der Reichstag hierüber 
beſchließen. — Im Minifterium des Junern iſt 
man mit der Provinzialordnung und mit der 
Einführung der Kreisordnung in den neuen Pro⸗ 
vinzen und in Poſen beſchäftigt. Der Verfaſſer 
der Entwürfe iſt Geh. Rath Perſius. Der Geh. 
Rath Wohlers hat den Geſetzentwurf über den 
oberſten Adminiſtrativ⸗Juſtizhof ausge⸗ 
arbeitet. — Nach der erfolgten Rückkehr des Cultus⸗ 
miniſters ſind auch die Arbeiten für das Unter⸗ 
richtsgeſetz wieder gefördert worden. Es iſt mit 
Beſtimmtheit zu erwarten, daß die Veröffentlichung 
des Entwurfes in längftens 3 Monaten erfolgen 
kann; ob eine Vorlegung deſſelben an den Reichs⸗ 
tag zu ermöglichen ſein wird, war bekanntlich 
zweifelhaft und wird eine ſolche gegenüber den 
wichtigen, die innere Verwaltung betreffenden Vor⸗ 
lagen kaum zu erwarten fein. — Die Kaiſerin 
wird bis zum 28. October in Baden⸗Baden ver⸗ 
weilen und ſich dann zum Herbſtaufenthalte nach 
Coblenz begeben. 

— Der Criminalſenat des Kammergerichts 
verhandelte heute gegen den verantwortlichen Re⸗ 
dacteur der „Gegenwart“, Paul Lindau, der 
unter der Anklage der Theilnahme an einer Got⸗ 
tesläſterung ſtand, die er durch Aufnahme eines 
Artikels von Johannes Scherr unter dem Titel 
„Briefe eines Viſionärs“ begangen haben ſoll. 
Das hieſige Stadtgericht hatte Herrn Lindau we⸗ 
Name allein ſchon den Vorwurf enthalte, die gen dieſes Vergehens zu 4 Wochen Gefängniß 
verurtheilt, das Kammergericht ſetzte die Strafe 
auf 14 tägige Gefängnißſtrafe herab. 

— Der Magiſtrat hat ſich dem Antrag der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung angeſchloſſen, nach 
welchem Schritte gethan werden fe en, um den 
Verkauf aller Gegenſtände auf den Märkten 
ſtatt nach Maß fortan nach Gewicht vorzuſchrei⸗ 


v. Arnim gehabt, welcher ſich jetzt nach Liſſabon 
den des dortigen Geſandten begeben 
ird.“ 


Daß Graf Arnim mit dem Publiziſten „Jules“ 
Lang wegen Veröffentlichung von Acteuſtücken in 
Verbindung ſtebt, beſtätigt ſich nicht. Der Sohn 
des Verhafteten, Graf Arnim⸗Schlagenthin 
erklärt, daß jene Nachricht völlig erfunden und 
daß Lang dem Grafen Harry ſelbſt dem Namen 
nach unbekannt ſei. Lang ſelbſt erklärt in der 
Linzer „Tagespoſt“, daß er Niemanden den Beſitz 
Arnim'ſcher Depeſchen zugeſtanden habe. Man 
mußte ſich auch wundern, den vornehmen Cavalier 
in ſo ſchlechter Geſellſchaft zu ſehen; denn biefer 
Lang iſt ein welfiſch⸗ultramontauer Literat, der, 
früher im preußiſchen Staatsdienſt ftehend oder 
doch vom Staate zu irgend etwas verwendet, 
katholiſch wurde, in eln Jeſuitenkloſter ging und 
ſpäter den niederträchtigſten und erbittertſten 
1 Preußens journaliſtiſche Handlangerdienſte 
leiſtete. 

Die „Kezzig.“ ſagt, daß Graf Arnim weder 
der altconfervativen nach der conſervativen 
Partei überhaupt angehöre; da er einen großen 
Theil feines Lebens im Auslande zugebracht, fo 
ſei er von den inneren politiſchen Fragen nicht ſo 
berührt werden, wie die, welche inmitten der par⸗ 
lamentariſchen Kämpfe ſtehen. In Bezug auf die 
auswärtige und namentlich auf die deutſche Poli⸗ 
tik ſei er national. „Er gehörte von ſeiner Ju⸗ 
gend an zu den Staatsmännern, die eine Löſung 
der preußiſch⸗deutſchen Frage anftrebten im Gegen⸗ 
ſatze zu der Politik von Olmütz, alſo in dem Sinne, 
wie ſie dann thatſächlich durch den Fürſten Bis⸗ 
marck in's Werk geſetzt worden iſt. Als Geſand⸗ 
ter in Rom wußte er zwar das gute Einverneh⸗ 
men mit dem Papſte äußerlich zu wahren; 
er war aber völlig anti⸗clerical und warnte vor 
der Gefahr von dorther, als man hier derſelben 
noch keinerlei Aufmerkſamkeit ſchenkte. Wenn auf 
dieſe Weiſe Fürſt Bismarck und Graf Arnim in 
Bezug auf die Fragen der auswärtigen Politik im 
Weſentlichen auf demſelben Standpunkte ſtanden 
und in derſelben Richtung thätig waren, ſo trat die 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Würzburg, 12. Oct. Dem Vernehmen 
2 iſt nunmehr der 29. October zur Schwur 
ger chtsverhandlung gegen Kullmann wegen des 
e auf den Fürſten Bismarck an⸗ 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

openhagen, 11. Oct. Nach einem der 
„Großen nordiſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft“ zuge⸗ 
gangenen Telegramme aus Shanghai vom geſtri⸗ 
gen Nachmittage betätigt es ſich, daß eine Kriegs, 
erklärung zwiſchen China und yaran nicht erfolgt 
ift. Im Gegentheil werden die Verhandlungen zur 
Erzielung eines Einverſtändniſſes zwiſchen den bei⸗ 
— — Unterhändlern Okubo und Tfung-lir 
Damen fortgeſetzt und gewinnt es den Anſchein, 
daß die ganze Frage eine friedliche Löſung erfahre. 
Die Verhandlungen werden übrigens ſegar den 
een Geſandiſchaften gegenüber ſehr geheim 
gehalten. 

Newyork, 11. Oct. Zu Paterſon iſt ein ſehr 
ſtark beſuchtes republikaniſches Meeting abgehalten 
worden. Bei demſelben conſtatirte der Secretär 
der Marine, Robeſon, daß die gegenwärtige Re⸗ 
gierung vollkommen die republikaniſche Partei re⸗ 
— or Weder die Regierung noch ihr Ober⸗ 

upt würden jemals den Jutereſſen oder den Tra⸗ 
ditionen des Landes zuwider handeln. Grant denke 
nicht daran, zum dritten Male die Präfidentſchaft 
zu übernehmen und halte dafür, daß einer Dis⸗ 
cuffion über dieſe Frage keinerlei Beachtung zu 
ſcheuken ſei. 

Buenos⸗Ay res, 9. Det. Der Inſurgenten⸗ 
fübrer Rivas bat ſein Lager ganz in der Nähe 
von Buenos⸗Ayres aufgeihlagen. Die Regierungs⸗ 
teuppen haben Belgrano und Maron beſetzt. Das 
den Inſurgenten gehörige Kanonenboot „Parana 

‚verfolgt von einem Regierungsgeſchwader, in 

Be en von Montevideo eingetroffen, wurde 

ofort angewiefen, den Hafen unverzüglich 
wieder zu verlaſſen. 


Danzig, den 12. October. erſte Meinungsdifferenz bei Gelegenheit des römi⸗ kranzöſiſche „Civiliſation“ hegt, ſich längere Zeit] ben. Die erforderlichen Anträge werden vom 
Die Arnimſſche Angelegenheit bildet noch ſchen Conells 4 ae nämlich der in Biarritz aufhielt und ſowohl auf der Magiſtrat nunmehr au das Polizei⸗Präſidium ge⸗ 
zumer das wichtigſte Tagesereſaniß, und täglich Anficht, man köunte die auf Proclamirung des Un- Hin⸗ wie in vergangener Woche auf der Rück⸗ richtet werden. : 


Stettin, 10. Oct. In der heutigen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung der Stettiner 
Vereinsbank mußten die Anträge auf Liqui⸗ 
dation der Geſellſchaft von der Tagesorduung 
abgeſetzt werden, weil zwei Drittel des Capitals 
nicht vertreten waren. Dagegen wurde § 1 des 
Statuts dahin geändert: „Unter der Firma „Stet⸗ 
tiner Vereinsbank“ wird durch gegenwärtiges Sta⸗ 
tut eine Geſellſchaft gegründet, welche ihren Sitz 
in Berlin hat.“ Ferner wurde beſchloſſen, „die 
Zweigniederlaſſung in Stettin aufzulöſen.“ 

Poſen, 10. Oct. Die Rückreiſe des Weih⸗ 
biſchofs Janiſzewski von hier nach Kozmin er⸗ 
folgte, wie der „Kurver Pozu.“ ſchreibt, ganz un⸗ 
erwartet. Gerade, als der Gefangene ſich zur 
Ruhe begeben wollte, wurde er von dem Gefängniß⸗ 
Inſpector benachrichtigt, daß er ſich unverzüglich 
zur Reiſe bereit machen möchte. Zugleich führt 
das genannte polniſche Blatt Klage darüber, daß 
Herr Janiſzewski während feiner Reiſe von Kozmin 
nach Poſen mit Brod und Käſe vorlieb nehmen 
mußte, da auf keiner Station, wiewohl die Reiſe 
keineswegs unerwartet erfolgte, dafür geſorgt war, 
daß er etwas Warmes verzehren konnte. 

— Der Rittergutsbeſitzer Niegolewski iſt 
geſtern aus der Haft entlaſſen worden, da bei 
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reiſe in Paris verweilte. Man erzählt, er 
ſehe die Fasan Frankreichs in den Orleaniften; 
auch Thiers habe er zu einer Verſöhnung mit 
dieſen beſtimmen wollen. Der Großfürſt wurde 
in Paris ſehr hofirt, und geſtern follte zu Ehren 
des Vertreters der künftigen Alltirten bei Mac 
Mahon ein ſolennes Diner ftattfinden. Da kam 
am Freitag plötzlich aus Petersburg an den 
Großfürſten die gemeſſene Ordre, ſofort Paris zu 
verlaſſen und nach Rußland zurückzukehren. 
Am Sonnabend hat er denn auch ſchon gehorſam 
die Rückreiſe angetreten. 


—— ner een en En 


Deutſchland. 


x Berlin, 11. Det. Das Staats miniſterium 
iſt heute Mittag im Miniſterialgebäude in der 
Behrenſtraße zu einer Sitzung zuſammentreten. 
Wie es heißt, ſollte auch die Frage wegen der 
Einberufung des Reich stages zur Erörterung 
gelangen. Man erwartet im Laufe der nächſten 
Woche die Publication der Einberufungsordre und 
es heißt, daß der Zuſammentritt des Reichstages 
nunmehr zum 26. d. M. in Ausſicht genommen 
fet. — Im Laufe dieſer Woche hat hier unter dem 
Vorſitz des Unterſtaatsſecretärs Dr. Friedberg eine 


An 

Hente fehlbarkeits⸗Dogma gerichteten Verſuche dadurch ver⸗ 
eiteln, daß man die antiinfallibiliſtiſchen Biſchöfe in 
ihrem Widerſtande ermuthigte und moraliſch unter⸗ 
ſtütze. Bismarck inſtruirte ſeinen Geſandten, die Dinge 
gehen zu aſſen und fich einer Einmiſchung zu 
enthalten.“ Alle Gerüchte, die über ſpätere Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Arnim und Bis⸗ 
marck zur Zeit des Pariſer Aufenthaltes des 
Erſteren berichteten, ſeien mit großer Vorſicht auf⸗ 
zunehmen; 11 5 wird beſtritten, daß der Graf 
gegen feine Inſtructionen zum Sturze Thiers' 
beigetragen habe. So die „Kreuzztg.“ Anders 
melden aber die Blätter der franzöſiſchen Royali⸗ 
ſten, welche am 24. Mai 1873 Thiers b 
Dieſe erzählen ganz treuherzig und offen, ie 
große Unterſtützung ſie bei jenem Coup durch den 
deutſchen Botſchafter gefunden hätten. 

Die meiſten deutſchen Blätter enthalten ſich 
noch eines Urtheils in der Angelegenheit; die 
Darſtellungen des Sachverhaltes, welche bisher in 
die Oeffentlichkeit gelangten, rührten ja faſt nur 
von der einen Seite her, man wird abwarten 
müſſen, was die andere Seite zu ſagen bat. Da 
jetzt auch das Kammergericht die Entlaſſung des 
Grafen aus der Haft abgelehnt hat, ſo müſſen 
wohl noch andere Dinge vorliegen, als die bis jetzt 
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ib ige zu derſelben zu verzeichnen. 


nommen, weil es dem Grafen Bewegung in 
freier Luft geſtatten würde. Der Graf hat übrigens, 
wie uns derſelbe Berichterſtatter mittheilt — die 
Civilklage wegen des Beſitzuachweiſes der von ihm 
zurückbehaltenen Schriftſtücke angeſtellt. Man 
glaubt, die Vorunterſuchung wird ſchleunig zu Ende 
geführt werden. Die Berliner „Poft“ ſchreibt: 
„Die Mitglieder der Familie Arnim find faft 
ſämmtlich hier angelangt, um über die in Ausſicht 
zu nehmenden Schritte zu berathſchlagen; ſeit 
vorgeſtern ift auch der Schwager des Grafen Arnim, 
rer v. Savigny, hier eingetroffen. Graf 
rnim⸗Boytzenburg hat in der Angelegenheit 
ſeines Schwagers diverſe Beſprechungen mit Herrn 
d. Saviguy und ſeinem Bruder, dem im aus⸗ 
wärtigen Amte beſchäftigten Grafen Hermann 
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Stadt⸗Tbeater. 

Durch Krankheit ſah ſich Referent verhindert, 
der erſten Vorſtellung des „Vampyr“ von Marſch⸗ 
ner beizuwohnen — er hofft das Verſäumte bei 
der Wiederholung der Oper nachzuholen — und 
— diesmal, bei Gelegenheit der Aufführung von 

cb birne „Zauberflöte,“ muß er noch um Nach⸗ 

Wiaſte wenn ſein Bericht ſich auf das Noth⸗ 


öte“ ungen rünt, Wer die Mufik zur „Zauber⸗ 


Geſchicklichkeit ihrer Doppelaufgabe, ſowohl An⸗ Homburg iſt nur noch ein prächtiges Mauſo⸗ 
führerin der Damen, wle der Knaben zu fein. Auch leum, welches beredt kündet, welch ein freudereiches 
die bekaunte Routine der Fr. Müller-Fabricius|und genußfrohes Leben hier eingeſargt worden, 
balf tüchtig mit, während die Stimme des Frl.] aber die Hoffnung auf ein beſſeres Wiedererſtehen 
Meißner, welche außerdem noch die Papagena zu | wirft ihre ſchwanken, fahlen Lichter in dieſe Gruft 
fingen batte, nicht hell genug bervortrat. Vielleicht | und mildert das nächtige Grauen des Todes. 
findet ſich im Laufe der Saiſon noch einmal Laugſam ſprießt das neue Leben hervor, und 
Gelegenheit, die Oper an einem Wochentage zu nichts verräth, daß es jene frohe Hoffnung bewäh⸗ 
wiederholen. Es dürfte dann Mauches in eine ren, daß es zu einer ſchöneren Wiederkehr des ent⸗ 
ünſtigere Beleuchtung treten, als es diesmal der ſchwundenen werden ſoll. Nur einige englische 
Fal war. M. [Familien ſuchen hier ihre Sommerraſt. Abgeſchie⸗ 
den von dem großen Getriebe der Welt und doch 
ihm nah, inmitten einer herrlichen Natur und zugleich 
in einer prächtigen Stadt, finden ſie hier alles, was 
den Confort und die Annehmlichkeit des Lebens 
bildet, und alles, was den Jubegriff ländlicher 
Abgeſchiedenheit und friedlicher Ruhe ausmacht. 
Was die Natur, was menſchliches Bemühen zu bieten 
vermögen, den verfeinerten Lebensanſpruch zu be⸗ 
557700 findet ſich hier in ſchönem Einklang 
geeint. 

Im benachbarten Wiesbaden pulſirt das Leben 
voll und reich, wie zuvor, das Zuſtrömen der 
Fremden iſt in fteter m ln und der Wohl⸗ 
ſtand der Bevölkerung in außerordentlichem Wachſen. 
Und doch iſt Homburg ſchöner, als Wlesbaden 
und reicher an Annehmlichkeiten für den Fremden, 
als dieſes. Aber Wiesbaden liegt mitten im 
Maſchengewebe des deutſchen Verkehrenetzes, Hom⸗ 
burg aber abſeits deſſelben. Das iſt der Grund 
und die Quelle ſeines Unglücks. 

Die kleine Bahn, die von Frankfurt nach 
Homburg führt, iſt in ihrer Art eine Curioſität, 
ſie vermeidet ängſtlich die gerade Linie und die 
Ebene, und befchreibt ſteil über die Höhe klimmend 
eine Curve. Sie endet in Homburg, obwohl dort 
die kürzeſte Linie, die den Süden mit dem Norden 

eutſchland's verbindet, anknüpft. Dieſe Ver⸗ 
bindung ſtellt die Main⸗Weſer⸗Bahn her, die in 


Schmelz und Süßigkeit des Tous würde dieſe 
ſchwärmeriſche Muſik in der Wirkung noch heben. 
Die Königin der Nacht (Frau v. Rigeéno) und 
der Saraſtro des Herrn v. Schmid hatten das meiſte 
Unrecht auf Auszeichnung. Fran v. Nigeno fang 
ihren ſchwierigen Part mit künſtleriſcher Intelligenz 
und mit jener Energie, wie ſie der pathetiſche Styl 
ihrer Arie erfordert. Das Staccato in der zweiten 
Arie, wenn auch nicht in der Originalfaſſung (die 
elung au e t re will, der Pro bie meant m in aa e m ann G 1 
ochentage immer einer ſtark[ kam mit tadelloſer Ega un erheit zu 

beſuchten Sonuta | Gehör. Herr d. Schmid brachte bie edle Männ- 
lichkeit und Würde, wie ſie in jedem Ton des 
Saraftro athmet, mit vortrefflicher Wirkung zur 
Geltung. Der weiche, ſonore Baßklaug ſeiner 
Stimme entbehrte auch nicht einer genügenden 
Fülle in der Tiefe, was namentlich in dem Haupt⸗ 
prüfſtein, der Arie: „in dieſen heiligen Hallen“, 
mit allgemeiner Befriedigung wahrgenommen 
wurde. Der Papageno des Herrn Bachmann 
war für den oberſten Rang des Hauſes natürlich 
die Hauptperſon des Abends und wäre es noch 
mehr geweſen, wenn fein Glockenspiel nicht mit fo 
conſequentem Eigenfinn geſchwiegen hätte. Er 
fang übrigens ganz wacker, nur etwas trocken und 
nicht gemüthvoll genug. Herr Hagen (Mohr) 
fönnte feinem überaus feurigen Temperamente 
immerhin einige Dämpfer aufſetzen, wobel die 
Correctheit des Geſanges nur gewinnen dürfte. 
Recht fleißſg, nur mit zu großem Auf⸗ 
wande an Pathos, führte Herr Schlüter 
den Part des Sprechers durch. Die drei 
Damen und Genien haben ſich gewiß große 
übe gegeben, aber unſerer Erinnerung ſchwebt 
manche gelungenere Beſetzung aus früheren Jahr⸗ 
Fällen der „Zauberflöte“ vor. In den meiſten 
Fällen find dieſe für das muſikaliſche Enſemble fo 
wichtigen Partlen die Achillesferſe der Oper. Frl. 
v. Schwaubach unterzog ſich übrigens nicht ohne 


Die Haſen des Kurfürſten. 

In den goldenen Zeiten des Roulettes und 
des Rouge et noir ſoll es immer auf dem Main⸗ 
Weſer⸗Bahnhofe in Frankfurt eine erkleckliche Au⸗ 
zahl Neugieriger gegeben haben, deren Paſſion es 
war, die lockere Welt zu ſtudiren, die dort durch 
von und nach Hom burg ging. Jetzt natürlich iſt 
dem nicht mehr ſo. Auf dem Bahnhofe giebt es 
feine Neugierigen und auf dem Perron links, wo 
die Schienen der Homburger Bahn enden, keine 
Paſſagiere. Findet ſich hie und da ein Menſch, 
der nach Homburg zu fahren begehrt, ſo wird er 
mit einem gewiſſen Befremden angeſehen, und 
langt er fünfunddreißig Minuten ſpäter in der 
berühmten Ex⸗Splelhölle an, fo iſt eine Stunde 
darauf die ganze Stadt von der Senſationsnach⸗ 
richt durchſchwirrt, daß Einer angekommen. Und 
dieſer Eine macht mindeſtens taufend Hoffnungen 
ſchwellen: es ſind gerade neunhundertfünfundneunzig 
Wohnungen in dieſem Augenblicke zu vergeben und 
fünf Brunnenmädchen warten an den Mineral⸗ 
quellen auf Trinkgeld, macht in Summa tauſend 
ſehuſüchtige Erwartungen, die der eine Fremde 
erfüllen ſoll. Ju der Regel erfüllt er ſie nicht. 
Er führt Abends wieder fort und koſtet keinen 
Tropfen von den heilſamen Waſſern, die die fünf 
Nymphen Homburg's kredenzen. 


rend das Ernſte durch die U 
ſelten empfindlich beeinträchtigt würd eos 


des ſchmauſenden Papageno eine größere 
erulehungetraft ausüben, als dle ſchmerzlich kla⸗ 
gende Arie der Pamina, die ihr: „ach, ich fühl's, 
88 iſt verſchwunden“ unter nicht zu ſtillendem 
N beginnen muß, fo kann das nicht andere 
benderwirrend auf die Sängerin wirken, zumal 


er d eignet ſich für die Pamina ganz vorzüglich. 


mino des Herrn Krenn litt etwas an 
b med, was namentlich in der ſonſt ausdrucks⸗ 
gefärbten Bildnißarie hervortrat. Mehr 
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nochmaliger Reviſton ſeiner Wohnung die Kirchen⸗ 
baugelder aufgefunden wurden. 
Breslau, 11. Oct. 


des 


zeichnet. 


verfahre 


hebe ich 


lich unterſtützt. 
bauliche 


noch größerer Curve und auf unglaublichen Um⸗ 
wegen von Frankfurt nach Kaſſel führt. 
ſonderbare Geſtaltung des Bahnnetzes an dieſem 
Punkte, die Homburg ſich nicht wieder erholen läßt, 
hat ihre curioſe Vorgeſchichte. 

Die vier ſouveränen Mächte Heſſen⸗Kaſſel, 
Heſſen⸗Homburg, Heſſen⸗Darmſtadt und Frankfurt 
hatten fich, ich glaube vor etwa dreißig Jahren, 
geeinigt, den Bau einer 
die ſchnurgerade von Frankfurt über Homburg nach 


lde 
itet. 
Dresden, 10. Oct. 
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Hannover, 9. Oct. Wegen Wiederbeſetzung 
der durch den Tod des Dechanten Behre in Goslar 
erledigten katholiſchen Pfarrſtelle iſt das Executiv⸗ 
auf Grund des § 18 des Geſetzes vom 
11. Mai v. J. über die Vorbildung und Anſtel⸗ 
der Geiſtlichen gegen den Biſchof v. 
she im bereits ſeit längerer Zeit einge⸗ 


In der Thronrede, 
mit welcher der König heute Mittag den Landtag 
geſchloſſen hat, heißt es zum Schluß: „In Bezug 
auf unſere Verhältuiſſe zum deutſchen Reich 
ich nur hervor, daß meine Regierung an der 
weiteren Ausbildung der Reichsgeſetzgebung auch 
im letzten Jahre nach Kräften mitgearbeitet hat. 
Die Entwürfe eines Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, 
einer Civil⸗ und einer Strafprozeßordnung find 
feſtgeftellt und liegen dem Bundesrathe vor. Nach⸗ 
dem die Competenz der Reichsgeſetzgebung, unter 
Zuſtimmung meiner Regierung, auf das geſammte E 
Gebiet des Civilrechts ausgedehnt worden, iſt eine 
Commiſſion zur Entwerfung eines Civilgeſetzbuchs 
zuſammenberufen worden, wel 
bereits begonnen hat. In Folge des Reichsgeſetzes 
über die Vertheilung des Reſtes der franzöſiſchen 
Kriegsentſchädigungsgelder haben Sie von 
dem auf Sachſen fallenden Antheil an denſelben 
die anſehnliche Summe von 3 Millionen Thlen. 
zur Ausſtattung der neuen Bezirksverbände be⸗ 
willigt und dadurch die erfolgreiche Durchführung 
und Entwickelung der neuen Organiſation weſent⸗ 
Ueberdies haben Sie für die 
Herftellung der Albrechtsburg in Meißen, für 
einigen königlichen 


lieſt in der „Volonte nationale“, dem in Saint⸗ 
Jeau⸗d Angely erſcheinenden Organ des Prinzen 
Napoleon: „Wir billigen durchaus die von Herrn 


Schlöſſern und für die Vermehrung unſerer öffent⸗ 
lichen Sammlungen, ſowie für Zwecke der heutigen 
Kunft aus jenem Antheil ſehr erhebliche Be⸗ 
willigungen gemacht und dadurch bewiefen, daß 
Sie neben ſorgfältiger Erwägung und bereit⸗ 
williger Befriedigung der nothwendigen Bedürfniſſe 
des Staats, neben der eifrigen Förderung ber 
Jutereſſen der Schule und der Wiſſenſchaft auch 
den Aufgaben und Lelftungen der Kunſt Ihre Auf- 
merkſamkeit und Ihre Theilnahme ſchenken.“ 
Zwiſchen der Königin⸗ 
Mutter und dem König von Preußen hat 
in den letzten Wochen ein lebhafter Briefwechſel 
3 Der proteſtantiſche Pfarrer 
Rodde hat ſich heute nach Hohenſchwangau bege⸗ 
Der zum Attaché bei der hieſigen preu⸗ 
ßiſchen Geſandtſchaft berufene Graf Herbert 
v. Bismarck ift geſtern hier eingetroffen und 
hat ſeinen Poſten bereits angetreten. — Attentäter 
Kullmann konnte bisher noch keinen Vertheidiger 
finden, es haben mehrere Rechtsanwälte, unter 
denſelben auch hieſige, welche erſucht wurden die F 
Vertheidigung zu übernehmen, dieſelbe abgelehnt. 
Die Verhandlung vor dem Schwurgericht in 
Würzburg wird gegen Ende October ſtattfinden. 
— 10. Det. Die Nachricht des „Vaterland“ 
von dem bereits erfolgten Uebertritt der 
Königin Mutter wird vom „Volksfreund“ und 
von den „Neueſten Nachrichten“ für nicht begrün⸗ 
Das letztgenannte Journal meldet 
ferner, daß die Converſion auch nicht, wie früher 
angegeben wurde, am 15. d. M. ſtattfinden werde; 
dieſelbe ſolle vielmehr erſt in der letzten Detober- 
woche vorgenommen werden. Seit vorgeſtern be⸗ 
findet ſich die ältere Schweſter der Königin⸗ 
Mutter, Prinzeſſin Marie Eliſabeth von Heſſen, 
in Hohenſchwangau. 
Würzburg, 11. Oct. 
hard hier ift vom Gerichtähofe zum Officialver- 
theidiger Kullm annks beſtellt worden. (W. T.) 


weiz. 

Bern, 10. Oct. In dem Schlußprotokoll 
des Weltpoſtcongreſſes wird erklärt, daß der 
vereinbarte Unionsvertrag obligatoriſch ſei, auch 
wenn der Beitritt Frankreich's nicht erfolgen ſollte. 

— Etwa 150 Delegirte des ſchweizeriſchen 
Volksvereins, welcher in 560 Sectionen etwa 
25,000 Mitglieder in allen Cantonen, Uri und 
Junerrhoden ausgenommen, zählt, tagten am 
Nachdem die Bundesreviſion 
durchgeſetzt worden, wofür dem Volksverein großes 
Verdienſt zuzuſchreiben iſt, hat er den erſten Artikel 
ſeiner Statuten abgeändert wie fol 
ſchweizeriſche Volksverein bezweckt im Schweizer 
volke das Bewußtſein der 
und den Sinn für gemeinſame vaterländiſche 
Intereſſen immer mehr zu wecken, die nationale 
Kraft und Würde der Schweiz zu heben und auf 
eidgenöſſiſchem wie cantonalem Gebiete durch die 
Bekämpfung autinationaler Einflüſſe, durch Ausbau 
der demokratiſchen Inſtitutionen in Staat und 
Kirche, durch Vermehrung der individuellen Rechte 
und Freiheiten und durch zeitgemäße ſociale 
Reformen an einer geſunden Fortentwicklung unſerer 
Zuſtände zu arbeiten.“ 
Abgeordneter der Grütli⸗Vereins⸗Section St. 
Gallen beantragte Streichung der Stelle über die 
„antinationalen Einflüſſe“, wurde aber tüchtig 
heimgeleuchtet und fiel mit ſeinem internationalen 
Antrag regelrecht mit allen Stimmen gegen drei 
durch. Die Verſammlung genehmigte dann den 
Antrag von Gendre, Gengel u. A., auf vollſtändige 
der Rechtseinheit hinzuwirken, ver⸗ ſtü 
r dabei nicht, daß man viel Geduld 
dazu nöthig haben Henn, 


Paris, 9. Oct. Dem, 
Sévres“, dem republi 
Departements, iſt der Straßenverkauf durch einen 
ß des Präfecten Ravinel entzogen worden, 
welcher einen ganz unglaublichen Grund geltend 
macht. Wir citiren wörtlich: „Wir, P 
Deur-Sedres, in Erwägung, daß das „Mémorial 
eux⸗Sevres“ in feinem Blatte vom 24. Sep⸗ 
tember auf den von Herrn Thiers im Einvernehmen 
National⸗Verſammlung gezeichneten 
Friedensvertrag anſpielend erklärt, daß die National⸗ 
Verſammlung vor dem Feinde capitulirt habe, in 
Erwägung, daß dieſer Ausdruck eine Schmähung 
gegen die Natlonal⸗Verſammlung darſtellt, welche 
unmöglich geduldet werden kann, verfügen u. f. w.“ 
Wahrſcheinlich darf alſo in Frankreich nur geſagt 
werden, daß in dem Verſailler Frieden der deutſche 
Kaiſer vor den Franzoſen capitulirt hat. — Man 
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Der Caplan Schwan⸗ 
duſchka hat, wie das „Schleſ. Kirchenbl.“ meldet, 
vor einigen Tagen dem Fürſtbiſchof angezeigt, 
„daß er dae Vaticaniſche Concil nicht anerkenne, 
die Haltung der Biſchöfe den Maigeſetzen gegen- 
über mißbillige und ſeine Stelle verlaſſe.“ 
Eiſenach, 9. Oct. Klar und entſchieden hat 
unſer Cultusminiſter, Dr. Stichling, die Stellung 
Staates zur Kirche rückſichtlich des neuen 
Schulgeſetzes in der Synode gezeichnet. Als 
der entſchiedenſte Auhänger der conſervativ confeſ⸗ 
fionellen Partei die Stellung der Geiſtlichen zum 
Neligions⸗Unterrichte gewahrt wiſſen wollte, er- 
lärte Stichling ſehr richtig, daß der Geiſtliche b 
hinlänglich Gelegenheit habe, ſich an dem Reli: 
gious⸗Unterricht zu betheiligen, „indeſſen ſei der 
Staat allein die oberſte Stelle für alle Entf 
dungen, und er könne nicht dulden, daß in der 
Schule zwei Mächte auftreten.“ Dieſe kategoriſche 
Erklärung des Miniſters wird wohl die Situation 
genügend geklärt haben. 
Eiſenach, 10. Oet. 


nur, daß er nicht die letzte Conſequenz gezogen und 
ſich offen für die nationale, vom Volke angenommene 
und jedem aufrichtigen Beiſtande geöffnete Republik 
erklärt hat.“ 


Circularſchreiben des Miniſters des öffentlichen 


Derfelbe hat ein Geſetz vom 4. September 1821 
aufgefriſcht, welches den Profeſſoren der Gym⸗ 
naſien, wenn fie ihre Stunden geben, das Tragen 
von Talaren, ähnlich denen, wie fie die Advocaten 
tragen, vorſchreibt. Dieſer Gebrauch war längſt 
aus der Mode gekommen, aber wie der Miniſter 
in ſeinem 5 gi Circular ſagt, „iſt der Ta⸗ 
lar im Intereſſe der Disciplin und des Ernſtes 
des Unterrichts nothwendig“. . Folge dieſes 


Zu den morgen hier 
beginnenden Verhandlungen des Vereins für 
Socialpolitik ſind bereits 
nehmer eingetroffen. Unter denſelben befinden fich 
die Profeſſoren Naſſe, Held und v. Sybel aus 
Bonn, Profeſſor Wagner aus Berlin und Freiherr 
v. Roggenbach. 

— 11, Det. In der heutigen Verſammtung 
des Vereins für Socialpolitik wurden Prof. 
Dr. Naſſe zum Präfidenten, Hildebrandt, v. Roggen- 
bach und v. Sybel zu Vicepräfidenten gewählt. 
Prof. Dr. A. Held begründete ſeine Theſen über 
Beſtrafung des Arbeitsvertrags bruchs, welche letztere 
er als inopportun bekämpfte. Der Correferent 
Dannenberg (Hamburg) trat für die Beſtrafung 
des Arbeitsvertragsbruchs ein. An der darauf 
folgenden Debatte bethelligten ſich Janſon, Teide⸗ 
mann, welcher die Einführung von Contracts⸗ 
büchern beantragte, Dr. M. Hlirſch, v. Sybel, der 
ſich im Intereſſe der deutſchen Gewerbsthätigkeit 
und der Sittlichkeit des deutſchen Volks für Be⸗ 
ſtrafung des Contractsbruchs ausſprach und Rößler, 
Schulze (Mainz), Brentano, Hecht und Eras. 
Hierauf wurden die vom Correferenten Dannen⸗ 
berg aufgeſtellten Theſen mit 33 gegen 30 Stimmen 
angenommen. Mit ihnen ein Zufakautrag Bren- 
tano's auf Erlaß eines Geſetzes, welches denjenigen 
Vereinen, die für Contractbrüche 
haften, Corporationsrechte verleih 

Hagenau, 11. Oct. Die Internationale 
Ausſtellung von Hopfen, Bier, Brauerei- 
maſchinen und Geräthen iſt heute unter ſehr 
lebhafter Betheiligung des Publikums vom Bürger 
meiſter Neſſel mit einer Anſprache eröffnet wor⸗ 
den. Die Ausſtellung iſt außerordentlich zahlreich 
beſchickt und durch große ea agent 9 


zahlreiche Theil⸗ 


daß feine Richter nicht competeut und ihr Verfah⸗ 
ren finnlos geweſen ſei; die Zeit, die Wahrheit 


Rechtsanwalt Ger⸗ heit ſagen. 


zuladen und ihm zu 


liche Kämmerer Theoboli nach Zahlung des ver- 


0 Sonntag zu Baden. 
ihrer . 


uſammengehörigkeit 


ch 
Memorial des Deux⸗ 
aniſchen Organe dieſes 


che ihre Arbeiten 


Einrichtungen 


Kaſſel führt. 


der Jagd war. 
burgiſchen Gütern. 

Nach vier Tagen kehrte er nach Wilhelmshöhe ſchei 
urück. Er war ſehr aufgeregt und polterte er⸗ 
ſchreclüch Der vortragende Rath, der die Con⸗ 
ceſſtonsurkunde ihm vorzulegen hatte, verſchob dies 
Geſchäft natürlich auf eine beſſere Stunde. 
Kurfürſt aber ließ ihn noch deſſelben Abends zu 
ſich beſcheiden. 

„Die E 
verſtanden? 

un önigliche Hoheit, die Wohlfahrt des Lan- 


größte Unglück richtet uns 


Aber die erlauchten Verbündeten Eurer —““ 

„Schick Er nur den Wiſch zurück, die Bahn 
wird nicht gebaut.“ 

Eine Stunde nach Mitternacht wurde derſelbe 
Rath geweckt und eilends zum Kurfürſten beſchie⸗ 
den. Er traf ihn halb entkleidet au 
vor dem Bette ſitzen. 


nn 


„Schweig Er! Das 
dieſe Elſenbahn an.“ 


r 


Eiſenbahn zu geſtatten, 


Die Ingenieure machten ſich an die 
Arbeit, die Traclrung war vollbracht, es bedurfte 
nur noch deſſen, was man heute „Conceſſion“ nennt. T 
Die freie Stadt, der Großherzog und der Land⸗ 
graf hatten ſie bereits ertheilt, es fehlte nur noch 
der vierte hohe Alliirte, der Kurfürft. Der hatte 
die Urkunde noch nicht unterſchrieben, weil er auf 
Er jagte gerade auf ſeinen hom⸗ 
-[itenex viel böſes Blut. Die Eingeborenen 


Und ſie wurde nicht gebaut. Mit ſchwerer 
Müh' brachte man den „Elector“ ſpäter dazu, es 
zu erlauben, daß auf weiten Umwegen der Schie⸗ 
nenftrang ſich Caſſel nähern dürfe, und die Bahn 
Homburg mußte ſich weit ab von den Jagd⸗ 
gründen Sereniſſimi über die Höhe ziehen und 
durfte über dieſe Stadt ſich nicht hingusdehnen — 
weil den Weg nordwärts es überall kurfürſtliche 
Haſen gab, die zu geſcheidt werden konnten. 

Haſen des Kurfürſten find alſo an dem 
Verfall Homburg's ſchuld, ſie haben den Verkehr 
Mitteldeutſchland's nach der Nordſee in den großen 
Bogen gedrängt, der ihn um ein Viertel verlang⸗ 
ſamt und vertheuert. 

. Thiere, dieſe H 


Henbahn wird nicht gebaut. Hat Er 


Bevölkerung der Inſel in große 1 8. 
Zahlreiche Häuſermauern erlitten tiefe Einriſſe; 
doch iſt kein bemerkenswerthes Unglück zu beklagen. 
Man befürchtet neue Erdſtöße. 8 


Danzig, 12. October. 

Vom 1. November cr. ab treten auf allen 
Eiſenbahnen neue Fahrpläne in Kraft. Der 
neue Fahrplan für die K. Oſtbahn iſt bereits feſt⸗ 
geſtellt und wird in Kurzem ausgegeben werden. 

* Die Ausführung des Baues derjenigen 
Bahnlinien in den Oſtprovinzen, für welche 
die Mittel bereits vom Landtage bewilligt find, iſt 
der K. Direction der Oſtbah übertragen worden, 
welche mit Herſtellung ſpecieller Vorarbeiten auf 
den Linien von Laskowitz über Grau denz nach 
Jablonowo mit der dritten feſten Brücke 
über die Weichſel bei Graudenz und von 
Inſterburg über Darkehmen und Gol dap 
nach der zuffifhen Grenze bei Pros ken bereits 
begonnen hat. Die dritte Bahnlinie iſt bekanntlich 
die Verbindung von einer Eiſenbahnſtation in 
unmittelbarer Nähe von Poſen über Schneide⸗ 
mühl nach Belgard, für welche im nächften 
Frühjahr, zuerſt generelle Vorarbeiten in Aus⸗ 
führung kommen werden. 2 

- * = Bad von Fi 11 2 u 
naht ihrer Vollendung, do ſich der Tag 
ihrer Ver noch nicht feſtſetzen, da 
hierzu noch mancherlei auten zu vollenden ſind, 
für welche noch re Zeit günſtige Witterun 
erwünſcht bleibt. Es ſcheint daher zweifelhaft, o 
die Betriebs⸗Eröffnung, wie beabfichtigt, am 15. 
November zu ermöglichen ſein wird. Die Betriebs⸗ 
eröffnung würde zunächſt nur von Memel bis 
Pogegen, dem nächſten Bahnhofe vor Tilſit, ſtatt⸗ 
finden, da die Brückenverbindungen vor Zilfit erſt 
im Herbſt nächſten Jahres beendet und dem Ver⸗ 
kehr übergeben werden können. 

„S. M. Schiff „Hertha“ verließ Mittwoch 
früh die K. Werft und Donnerſtag Vormittag nach 
beendigter Ausrüſtung den Hafen von Neufahr⸗ 
waſſer, um zunächſt nach Kiel zu gehen. Das 
Offiziercorps des Schiffes ift nach einigen kurz 
vorher ſtattgehabten Umcommandirungen endgiltig 
zuſammengeſetzt wie folgt: Commandant Corvetter⸗ 
Capitän Knorr, J. Offizier Corvetten⸗Capitän 
Kupfer; außerdem die Capitänlieutenants v. Kyle 
buſch, Kuhn, Frhr. v. Senden⸗Bibrau und 
Frhr. v. Udermann, Lieutenant z S. Frhr. 
v. Erhardt, Unterlieutenauts z. S. Becker, 
Haſenelever, Rüdiger, Lavaud, Henk, 
Schneider und Flichtenhöfer, Stabsarzt Dr. 
Epping, Aſſiſtenzarzt Dr. Königer, Maſchinen⸗ 
Jugenieur Wietzel, Zahlmeiſter Riemer, Marines 

farrer Weſenberg. Sobald die „Hertha“ von 
Kiel aus ihre Weltumſegelung angetreten haben 
wird, werden im Ganzen 10 Kriegsſchiffe unjerer 
Flotte, darunter allein 6 große Dampfcorvetten, mit 
ca. 100 Krupp'ſchen Geſchützen ſchweren Kalibers, 
weit über 100 See⸗Offizieren und Beamten und 
mehr als 2500 Seeleuten zum Schutze unſerer 
5 r unſeres Handels in allen 
Meeren zerſtreut ſein. 1. 08 

Kun en K. Senlerung vie Apeihtelkräre 

ng der en K, Regierung die Weichſelbrücke 
dei Dirf = in der Zeit Bei 12 Uhr 59 Minuten 
. „ bis 6 Uhr 52 Minuten a 
Auswechſelung der Unter! - \ 
zu beiden Geiten ber Weichfelbrilde ei ee 75 

* Bei der Güter⸗Expedition der K. nd im 
Monat September cr. angekommen: 92,455 . 
Weizen, 20,569 E. Roggen, 5165 &, Gerſte, 62 &, 
Erben, 390 . Hafer, 6019 . Rübſen, 496 
Spiritus; verſandt: 1014 7. Weizen, 599 


— 10, Oct. Die zur Prüfung der Perhält⸗ g 
niſſe der Erſebahn von hier nach New-Yor ee e eee ee pa 


ſandten Sachverſtändigen haben jetzt ihren Bericht 
vollſtändig veröffentlicht. Nach demſelben beträgt 
die Netto⸗Einnahme der beiden Jahrgänge vom 1. 
November 1871 bis zum 31. October 1873 nicht 
5,352,673 Millionen, wie in den Rechnungs⸗ 
abſchlüſſen der Geſellſchaft conſtatirt, ſondern nur 
1,008,775 Millionen Doll. Außerdem ift vielleicht 
noch eine weitere Reduction möglich, da die Zah⸗ 
lung einzelner Poſten noch zweifelhaft erſcheint. 
Im Uebrigen conſtatirt der Bericht, daß es vor 
der Abgabe eines endgiltigen Urtheils über die 
finanzielle Lage der Geſellſchaft noch der genauen 
Prüfung und Entſcheidung verſchiedener rechtlichen fes 
und thalſächlichen Fragen über die Natur und den 
Werth der Verbindlichkeiten und Forderungsrechte 
der Geſellſchaft bedürfe. (W. T,) 
Dänemark. 

Kopenhagen, 7. Oct. Die Regierung hat 
einen Geſetzentwurf im Folkething eingebracht, inf 
welchem fie 10,000 Kronen zum Zwede der Nieder⸗ 
ſetzung einer Arbeitercommiſſion fordert. 
Dieſe ſoll beſtehen aus einem von der Regierung 
Be 98 0 A den beiden . t 
von jedem 5) und 10 von der Regierung gewählten den Betheiligten recht gut durchgeführt. 
Mitgliedern, welche Vertreter der Arbeiter und bung bon den Veihſſtider Tan) „rang pc geführt. 
Arbeitgeber zu ein haben. Die Aufgabe der Bb den Balletpiacen i 0 1 
Commiſſion iſt: die Verhältniſſe zwiſchen den 
Arbeitgebern und deren Gehilfen, die Orgauiſation 
der Unterſtützungskaſſen, die Errichtung techniſcher 
Schulen und die Mittel, im Allgemeinen die Frage 
wegen der Höhe des Arbeitslohues zu erledigen, zu 
unterſuchen. Die Arbeiter in Hjörring haben 
durch Wochenbeiträge eine Bank errichtet, welche 
dazu dienen ſoll, die Mitalieder in Nothfällen zu 
unterſtützen und Arbelterwohnungen zu bauen. 


Rußland. 
— In Taſchlent macht die Einführung 
der ruſſiſchen Handels⸗ und Gewerbe- 


Maurice Richard geführte Sprache und bedauern 


FE 


— Große Heiterkeit erregt in Paris ein 
Unterrichts, der Culte und der ſchönen Künſte. 


Befehls erſcheinen ſeit dem 5. October, wo die 
erien zu Ende gingen, die Profeſſoren zum großen 
Gaudium ihrer Schüler alle in langen ſchwarzen 


Talaren mit gelben oder rothen Aufſchlägen! 


Italien. 

Rom, 7. Oct. Das Militärblatt „Eſereito“ 
bringt ein an feinen Herausgeber gerichtetes 
Schreiben Bazaine's. Der ehemalige Mar⸗ 
ſchall des franzöfiſchen Kaiſerreichs bezieht ſich 
darin auf die Sympathie, die er ſtets für den 
König von Italien und für die italieniſche Armee 
gehabt, und auf die Dienfte, welche er im Kriege 
von 1859 geleiſtet. Ferner erklärt er nochmals, 


gerade heraus zu ſagen, ſei noch nicht gekommen, 
aber ſpäter werde er, wenn auch ungern, die Wahr⸗ 


— In Rom hat ſich ein Comité gebildet, das 
Thiers zu einem Beſuche der ewigen Stadt ein⸗ 
hren eine Manifeſtation zu 

veranſtalten gedenkt. 
Florenz, 8. Oct. Thiers wird morgen 
Abend hier eintreffen. — Aus Rom wird gemeldet, 


daß der von Banditen gefangen geweſene päpſt⸗ 


langten Löſegeldes wieder freigegeben iſt. 
ugland. 

London, 9. Oet. In dem heute in Bir⸗ 
mingham abgehaltenen Meeting der Genoſſen⸗ 
ſchaft der Kohlengrubenarbeiter wurde be⸗ 
ſchloſſen, den ſtrikenden Arbeitern in den Kohlen: 
gruben von Wigan die Annahme einer Lohnherab⸗ 
ſetzung von 10% und die Wiederaufnahme der 
Arbeit anzuempfehlen. Andernfalls würde ihnen 
die Genoſſenſchaft eine dune ien nicht zu Theil 


Betreffs des chr läſſie von exploſiven Gegen 


* Schwurgerichtsverhandl 10. Oct! 
112 andlung am 10. 
Der Erentbümer und Schi Sanne e Fal 


habe ſich aber die Ueberfahrt erzwungen, indem erf 
I * vier Die mit der Peitſche gegeben und ihn dabei 
ſind an den vom Koran gebotenen „Saket“ ge- auch beſchimpft habe.“ Auf Antrag des Klägers und 
wöhnt, eine Werthſteuer von 2% Prozent auf alle 
Waaren, und dieſe war ihnen bei der Eroberung 
Turleſtan's durch die Generale Romanowsky und 
Kryſauowsky garantirt worden. Auch in unſerer 
Preſſe ſindet man die Einführung ruſſiſcher iche 
rege 1 5 7 gulli ee ge - 15 
ttel⸗Aſien bedeullich. eſelbe wird der mili⸗ r auch, daß der Verk Fiſcher 
täriſchen, dem Kriegsminiſterlum reſſortirenden 5 1 1 an 77 90 47 
Verwaltung zugeſchrieben. Es dürfte wohl an 
der Zeit fein, die milltärſſche Adminiſtration von 
der bürgerlichen zu trennen und letztere dem Mi⸗ 
niſterium des Innern zu übertragen. 

— Im Juſtizminiſterium wird die Frage 
ventilirt, ob den richterlichen Beamten der 
Eintritt in Privat⸗Exwerbsgeſellſchaften und Eiſen⸗ 
bahn Unternehmungez 1 werden ſoll. 

ei. 


Konſtantinopel, 8. Oct. Geſtern früh ver⸗ g 
ſetzte ein heftiges Erdbeben auf Metelin die 


bei den größeren Verkehrsverhältniſſen im allge⸗ 
Er Oc peine leg eee giebt 
ſich die Abſicht kund, hier ein Actienunternehmen 


kaliumg eine ähnlich verdünnte Löſung von Blut- 
laugenſalz ihre Schuldigkeit gethan.) Es erregte dieſe 
neue Production natürlich große Heiterkeit und Jubel 


Danziger Vörſe. 
Amtliche Notirungen am 12. October. 
Weizen loco ruhig, Pr Tonne von 2000 C. 


Ans zu begründen, um vorzugsweiſe den Fleiſchern und unter den Gäſten. 225 55 Su 
ehauptungen Bäckern entgegenzutreten, die tvog ber. billigen Bieh- — Im kommenden März foll bei ber Italieniſchen — dals u. wel er IB Be 
m heutigen Termin] und Getreidepreiſe ihre Fleſſchpreiſe nicht herabjegen Oper in Paris der „Lohengrin“ zum erſten Male gellbunt. 132.147 64-66 Bl 51.66 
ändniß abzulegen.] reſp. die Brode nicht verzrößer n 16.326 6205 K , . ben 


rau Bianca Blume⸗ Santer engagirt, welche ſeiner 


n. 
E Strasburg, 11. Oct. Das hieſige K. Land⸗ Frau. 1 
eit dieſe Partie in Bologna ſang. 


rathsamt publicirt die erfolgte Bildung der Standes⸗ 
amtsbezirke und die Ernennung der Standesbeam⸗ 
ten, ſowie deren Stellvertreter im hieſigen Kreiſe. 
Dieſe Bezirke ſind vollſtändig identiſch mit den Amts⸗ 
bezirken, ihre Zahl beträgt mithin 37. Unter den 
Standesbeamten befinden ſich 29 Gutsbeſitzer, reſp. 
Gutspächter, 3 Königl. Oberförſter, 3 Königl. Do⸗ 
mainenpächter und 2 Lehrer. Der Religion nach ſind 
28 evangeliſch, 8 katholiſch und 1 altkatholiſch. Von 
den beiden Lehrern iſt der eine evangeliſch und der 
andere latholiſch. Unſere genaueſten Erkundigungen 
haben ergeben, daß dieſe neue Einrichtung im hiefigen 
Kreiſe nicht auf den geringſten Widerſtand geſtoßen, 
ſondern als etwas Selbftverſtändliches aufgenommen 
worden iſt. Viel haben dazu die Geiſtlichen beider 
Confeſſionen beigetragen, indem dieſelben von der 
Kanzel den Zweck dieſes Geſetzes in maßvoller Weiſe 
6 ſerläutert, zur Befolgung deſſelben aufgefordert, dabei 
abgelegt hatte und welcher augenſcheinlich auf die zu aber auch geſagt haben, daß es im Uebrigen bezüglich 
machende Ausfage inſtruirt war, daß Angeklagter am der Taufen, Trauungen und Begräbniſſen beim Alten 
bleibe. Der § 9 des Geſetzes vom 9. März d. J. 

t- | beſtimmt, daß die Eintragungen in die Regiſter den 
f 3 We „Woge er ſich 7 1 ſollen, daß 
und auf welche Weiſe er ſich die Ueberzeugung von | Gruber und Emilie Mathilde Beig. — Cd e 
der Identität der Erſchienenen verſchafft hat. Diefer | Hermann Guſtas en und Clara Marg Won⸗ 


Der] hat nun bereits zu Meinungs⸗Verſchiedenheiten 5 g rer 
Veramlaſfung gegeben, indem man von einer ſtricten flerätt. — Atkeiter Sofef Rum za und Joſeſiu Mami 


ee gung biejer en Sala Pablienms er⸗ und Bertzn ieh, e Baum apa 
eamten eine unnütze Beläſtigung des Pu ilums er⸗ i $ je N i 
wartet. Die Identität von Brautlenen wird genügend owe er ‚Rofalie — Aenne, 


55 \ ( gen! Berichtigung: Unter den Aufgeboten vom 2. Oct. 
eſchloſſen. Die- durch Vorlegung ihrer Taufzeugniſſe und von poltzei⸗ ] Auguſt Theer T 
lichen Beſcheinigungen darüber, daß fie dort und dort 5 22 Selbiwebel Johann Auquft her har zu efen, 


tc 6 Sitzungstage, in welcher 7 Anklage: 4 ˖ 
ſelbe umfaßte itzungstage, i age find, geführt Nut in den all erſeltenſten desfälle: Arbeiter Johann Neumann, Tochter, 
a 


4 u fi 2 4 5 1 0 .— 1 A 7 
* Am Sonnabend Nachts gegen 11%, Uhr brach 0 en iſt dieſerhal ein Betrug zu befürchten, deshalb 12 1 Fe Rn Monde ei 
in dem zur Eiſengießerei benutzten, 2 Stockwerk hohen | halten wir das Verlangen, daß eine dem Standes⸗] Franz Gontlowski, T., 3% Jahr. — Wittwe Henriette 
Fegebäude der Kaubmener und C. Steimmig ſchen] beamten bekannte Perſon die Erſchienenen recognoseire, 1 Edelmann“ geb. Belhke (Alter nicht an⸗ 
iſengießerei, Weidengaſſe No. 34, Fener aus. Daſſelbe] für ein überflüſſiges. Uebrigens wird es mit der] gegeben). — Arbeiter Friedrich Formell in Jäſchkenthal, 
mußte ſehr ſpät entdeckt worden ſein, denn ehe don der] Identität nicht jo, ſehr ſcharf genommen werden, es 45 Jahre. : 
werden ſich dabei ganz legale Verhältniſſe mit der 


* — — — — —uę—ä — — 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Zeit heraubilden, wie bei den Gerichten ꝛc. 
Vandsburg, II. Det. Am Mittwoch 
Berlin, 12. Oetbr. Angelommen Abends 5 Uhr. 
5 Ars v 10 Arg 9.10. 
Pr. 4½ conj. 1056 8] 105% 


wurde der letzte diesjährige Vieh⸗ und Pferde: 
markt hier abgehalten, ur e en 
indvi roßer Anzahl au e 
als auch Rindvieh in gro 3 emſelben Wei | Pr. Staatsſchdl. 99%e|. 92%/8 
elber | Wöftp. 3½% Pfdb. 85/0 856% 
Ger Nov. 577/80 5865/8 do. 4%ę ↄ do. 944½ 95 


Aprii⸗Mal 180 183 do. 4½ / do. 1012 8] 1012 8 
Rogg. matt Danz. Bankverein 65 65⁴¼% 
DE = 149% ER Lombardenlex- Cp.“ 84 844/8 

nachſtand, ſah man diesmal nur wenige Händler ct.⸗Nov. 49¾0 49 ò8] Frauzoſen . - | 188%] 189 
aus Here room und m der doe n end. 4 141 1142 — 808 99 995 
iſt deshalb ganz natürlich, daß das & eiroleum ranz. 5 / A. 994% 8 
= 5 Feng „ Oct.⸗Nov. Deiter. Greditanf.| 145 1462/8 
N 200 C6. | 620/24] 62/4] Türten (5%) 46 | 4628 
bel da, 1774 17% Ooh üben 68 | 68% 


9 Aufführung gelangen. Für die Elſa iſt bereits 
1 


wozu Pofanski ihn verleitet. Er, Angeklag⸗ C 122.705 85 62 K Ur. 
zu Po Werding auf der er 0 geit dieſe Parte in Beleg lg.. orbinär_. .. 126.422 50 60 Be. 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 10. October: 
Sch Auer Feen ee — gie Tochter. 
5 1 .— . 
N art des Ent“ Kreft und des Seefahrer Joh. affner N iedrich Borchwardt, Sohn ernſtein 
Grabinsti die von ihm beſchworenen Worte ausgeſpro⸗ 
chen. Obwohl der Gerichtshof das Geſtändniß des 
der Oesch ausweichend erachtete und die Mitwirkung Klauck, S. — Kutſcher Joh. Becker, T. — Auguſte 
Albrecht, T. — Henriette Filbrand, T. 
Aug. Herrm. Frankewski, T. — Sonam Ern 
Leberecht * S. — Stromaufſeher Emil Richard 
Meßmer, T. — Schmiedegeſelle Friedrich Tſchätſch, S. 
— Steuermann Auguſt Valentin Gieſebrecht, S. — 
Kaufmann Friedr. Sontowski, T. — Conditor Friedr, 
Ludw. Bäcker, S. — Wachtmann Johann Schöhnſee, 
S. — Bertha Ems, T. — Lehrer Aug. Mielke, S. — 
Bahnhofsarbeiter Friedr. Wilh. Jacobi, T. 
Aufgebote: Schäfer Adolf Czechlinski in Born 
ezin und Juſtine Emilie Müller. — Büchſenmacher 
Friedr. Herm. Jul. Kleinau und Sophie Caroline 
enriette Schulze — Maſchinenbauer Chriſtian Friedr. 


dania“ 95 Br. 5% Danziger Koh aa fandbriefe 
99 Br., 95% gem. 5% Ponmerſche Hypothelen⸗ 
Pfandbriefe 99% Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ 
und Thonwaaren⸗Fabrik 99 Br. ' 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Dante, 12 October 1874. 
Getreide-Börje. Wetter: kalt bei klarem 
Sonnenſchein. Wind: W 


Poſansli u Verleitung zum Meineide ab. 
* Die 


emacht worden und zum Abmarſch bereit. Bei Au⸗ 
unt derſelben 


den ſeitlängs dicht danebenliegenden, ebenfalls in Fach⸗ 5 
— erbauten Modellboden, welcher mit werthvollen, der Regel Aufläufer und Händler aus den Provinzen 
unerſetz 51 Poſen, 2 und Brandenburg, ja öfter ſogar 
vollgepfropft iſt. Es gelang durch Umſicht und ſchnelles lenburg und ruſſiſch Polen anweſend waren 
Eingreifen der Feuerwehr, das Feuer auf die 
Eiſengießerei zu beſchränken und ſind ſelbſt die 


ſchädigt, ſo wie die ſogenannte Metallgießerei gerettet 


und erhalten geblieben. Um 18.5 Uhr War jede Gefahr 81½% „ 7 Tonne. Regulirungspreis 81. % — 


Raps loco ift zu 82 ½ 9 7e To. verkauft.— Spiritus 
loco nicht gehandelt. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 10. Oct. Spiritus.] Wochen⸗ 
Bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Der Abzug in 
dieſer Woche nach der Provinz war groß, die noch 
geringen Zufuhren von neuer Waare lonnten den Be⸗ 
darf nicht decken, der Locopreis ſteigerte ſich in Folge 
deſſen ſeit unferm letzten Bericht um ca. 2% S, 
ebenſo beſſerte ſich der Preis für den laufenden Monat 
um ca. 1½ &. während ſpätere Sichten nur eine 
kleine Preisbeſſerung bei geringen Umſätzen erfuhren. 
— „Flauere En: Berichte brachten zu len 
e Verkaufsanfträge, und ſchloß 

loco und 2 ermine bedeutend 


riger. — 
½ Hälfte October 20%, , October 20, 1. Hälfte No⸗ 
ctober⸗Nov. 147 ½ Br., 146% 8 19% R, November 19% &, Frueh 59 


Gd. G U 

148 Br., 147 Gd. — Hafer unverändert. — Gerſte fill. 
— Rübäl behauptet, loco und Ye Detbr. 55, er Mai 
Ye 200 Pfund 59. — Spiritus matt, 100 Liter 


h Spiritus Ruf. Banknoten | 94. 944,6 

Oct. 18 24118 26 Oeſter. Banknoten 92%, 926,8 
1April⸗Mai 57 50057 60] Wechſelers. Lend.“ — 6.2276 
Ital. Rente 65 /. Fondsbörſe: Schluß ziemlich feſt. 

ass a. M., 10. Oct. Effecten⸗Soctetat. 
Creditactien 252½, —. 5 328 ¼½, Lombarden 146 ½, 
Galizier 255, Norbweitbahn 171, Frankfurter Bank⸗ 
verein 90½. In Speculationseffecten zu niedrigeren 
Courſen lebhaftes Det 

Hamburg, 10, 
Weizen loco und auf Termine flau. Roggen loce 


eſpeiſt, angeſtrengt thätig, worauf endlich geſtern 
Nachmitt um 4 Uhr, bis zu welcher Zeit einige 


Vermiſchtes. 
„ Augsburg, 9. Oct. Dr. Emil Dingler, lang 
jähriger Herausgeber des „Polytechniſchen Journals“ 
rn früh \ ift nach mehrmonatlichem Leiden heute geftorben. 
No. 32 der Fußboden der erften Etage in Brand ge 
gen das Feuer wurde im 
n 


e um 1 en inde 
5 llectiv⸗Ausſtellung der! rovinzial⸗Preſſe für 


mie bier eingeſchleppt worden fein. 29 
Dresden. Am Freitag Abend wurde hier in 


einer aus Tilſit, Thorn, Graudenz, karten 
5 dem Siemens ſchen Ofen die Leiche der Lady Dilke 


werder, Culm, Marienburg und Pr. r 
m Vorſitzenden wurde Herr Lambeck ⸗ Thorn, zum 
chriftführer Herr Felsner⸗ Elbing gewählt. Herr 


anden. 

i Stettin, 10. October. Weizen Ye October 62, 
zur October⸗November 614, Jr Frühjahr 183% Mk. 
— Roggen der October 49, 758. October⸗November 
48 ½, Pe Frühjahr 140% Mk. — Rüböl 100 Kilogr. Ye 
October 1744, ze Frühjahr 56% Mk. — Spiritus 
Der 19½, 5 Deiober 19, der Oct.⸗Nopbr. 18%, 
Yer November⸗December 18 4, „r Frübiahr 57 Ml. 


— 


Standard white loco 10,00 Br., 9,90 Gd., Pe 
October 9,90 d., Kr November⸗Dezember 10,50 Gd. 
— Wetter: Sehr ſchö 


A 
(Schlußbericht.) Weizen ir November 272, r März 


worden. Die Dresdener Behörden en übrigens 
376. — Roggen der October 184%, er März 188. 


2 0 gehörigen das 
Zugeſtändniß gemacht, daß die Verbrennung „als ein 
wiſſenſchaftliches Experiment angeſehen“ werde Die 


dem 

außerdem noch dasjenige zur Geltung kommen, was 

ſonſt noch an Druckſachen gefertigt werde, vor allem 
e Thätigkeit und der 


berg zog aus der Schilderung der Wiener Weltaus⸗ 
ſtellung auf dieſem Gebiete den Schluß, daß die Buch⸗ 
druckerei ſich auf eine würdige, in's Auge fallende 
Weiſe auf der Ausſtellung präſentiren müſſe, am beſten 
in einem eigens zu dieſem Zwecke erbauten Pavillon 
und daß zugleich, um dem Publikum ein anſchauliches 
und Intereſſe erregendes Bild zu geben, eine Drud- 
maſchine thätig fein müſſe. Herr Kafemaun 
möchte, wenn angänglich, auch noch die Schrift⸗ 
gießerei vertreten ſehen. Ju der Verſammlung 
erregt dieſer Vorſchlag wegen der Feuergefährlichkeit, 
der Bau eines Pavillons wegen der bedeutenden 
Koſten mannigfaches Bedenken und wird dieſelbe viel 

r dahin ſchlüſſig, einſtweilen von dieſen beiden 
Plänen abzujehen, dagegen aber alle übrigen Comte 
feſtzuhalten und ſich mit dem Ausſtellungs⸗ omite 
wegen genügender Räumlichkeiten unmittelbar in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. Hauptaufgabe müſſe es bleiben, 
ſännmtliche Seitungsbefiger und Verla sbuchhändler 

die Sache zu interejfiven. Die Verſammlung 
wählte zu dieſem Behufe ein Comité von fünf Mit⸗ 

liedern, das ſich aus den Herren Lambeck⸗ Thorn, 
er: Eiter uber Königsberg, Poſt⸗ 
Tilſit und Felsner Elbing zuſammenſetzte. Betreffs 
der der Provinz beſtehenden Druckereien ſollen 
agebogen verſchickt werden, — Auskunft über Alter, 
ang, Art der Arbeit ꝛc. Ber ſollen. Herr Röthe⸗ 
Öraubenz erbot ſich, das betreffende Material ein- 
zufammeln und ſtatiſtiſch zu verarbeiten. . 

On Strasburg, 9. Ort. In der heutigen öf⸗ 
1 Stadtverordneten⸗Sitzung kam der von dem 
Magiſtrat vorgelegte Hausbaltsetat pro 1875 zur 
Berathung und wurde in den Einnahme- und Aus⸗ 
gabe⸗Poſitionen von der Verſammlung feſtgeſetzt. Ebenſo 

ehmigte dieſelbe nach der Magiſtratsvorlage die 
Erhebung der Communalſteuer von nber all Ti 
in biefiger Stadt durch Zuſchläge zur Einkommen⸗ 
reſp. Klaſſen⸗, Grund» und Gebäudeſteuer und zwar 
in Höhe von 400% der Einkommenſteuer, : der 
enſteuer, 50% der Grund⸗ und Gebäupeſteuer. 
Ss giebt wenige Städte in der Provinz, die gleich uns 
| eine jo hohe Communalſteuer aufzubringen haben und 


Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 1% bis 1% , 
Bale 9 und ee Au 52 3 MR 


und en 47—50 Kr 50 Kilogramm. — 
0 
ir 50 Kilogr. bei größeren Poſten. — Gute Sorten 


% 

Ar 1882 105%. Oeſterreichiſche Silberrente 68. 
Oeſterreichiſche Papierrente ieh — 6% ungari 
Schatzbonds 93%. — Aus der Bank floſſen 

69,000 Pfd. Sterl. — Platzdiskont 2% à 3 7. — 50 Ki 


i 
Liverpool, 10. Oct. Wepa (Schluß⸗ 
3 Kilogr 


und Export 2090 Balle eans 8%, 7 
midbling amerlkaniſche 8, fair N 5%, middl. kohlen nach Qualität bis 28 He der 40 Hectoliter. 
L. D 8 a weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 16 bis 


Q 
ES 
* 
— 
= 
2 


fair Dhollerah 5, good midd ollerah 4%, middl. 
; Bengal 4%, fair Broach 5%, 


: g 
Ip fair Oomra 5%, good fair Oomra 5 o, 1 7 Schiffe 


Neufahrwaſſer, 1. Ber Wind: N. 
Angekommen: Aſtrea (SD.), Schram, Riga, 


Ballaſt. 
we Den en le ar 
neelommen: Guſtap Friedrich Focking, Lewien, 
illau, Ballaſt. — Die Erndte (SD.), 2 
tettin, Güter. 
Geſegelt: Irwell (SD.), Lowery, Hull, Getreide. 


oſen 702 Actien AKoͤnigi i a 
Landerdiſge Peoree d en 251,50. 0 Ticken be 1865 Some bad De HL iel; Sep 


80 hen de 1869 277,50. Türkenlooſe 129, 00. Krützfeldt, Kiel; fämmtlich mit Holz. — James 
D 1 — anken * as. 7 8 ’ 
ale Deichen der Stigmatiſtrang auf, indem ihm von b Runcie Chriitianig, Getreide. — Prinz Adalbert. 
der Stirne und den aus ebreiteten Händen Blut 10 

niederfließt! Allgemeine Ueberraſchung des in einen 
Schrei des Erſtaunens ausbrechenden Publikums! 
Doch wollen wir für den Nichteingeweihten die 
Bemerkung hinzufügen, daß dem neuen Heiligen vor⸗ 
er an den betreffenden Stellen die Haut mit farb⸗ 
loſem ſchwefelſaurem Eifenoryd eingerieben war und 
das angebliche Waſſer von Lourdes, welches aufge⸗ 
ſpritzt wurde, aus einer ſehr verdünnten, wäſſerigen 
1 55 von Rhodankalium beſtand. — Die Fortſetzung 
lie 


d. 
7 9 
— 9 ip Se ER a ya artlepool; Esperance, Elbrechtz, Brale; Carl, 
Mehl ruhig, Per October 54,50, de November © Fe⸗ erg, Odenſe; Nieuwe Beerta, Kroon, Ant⸗ 
bruar 00, „ Januar April 53,00, Rüböl werben; Mary Ann, Swan, Hartlepool; City of St. 
* Oct 10,25, r Nogenber “ Dezember Aſadb. Williams, Sitende: Zephyr, Koning, Ant⸗ 
71, 75, Je Januat⸗April 74,00. Spiritus rubig, Pr werpen; Gamle Holm ae Copenhagen; Prince 
( ei 


chön 0 et 9 7095 Boneß 4 ke 1 7 1 e, 

; ; ingen; Johanna Schwaan, recht, Hull: 

Schlübbericht) gz 10: Deober, —etveib * uguſte, Liebnau, Copenhagen; Schmückert, Siebenliſt, 

955 en unverändert, Taganrog 18. — Safer ftetig. rg Maria, Jacobſen, Roſtock; ſämmtlich mit 

— 2 — olz. 

erſte matt, Odeſſa 18%. — Petrolsummarkf. Bel ieder geſegelt: Klaſina Tonkens, Puiſter. 
Nichts in Sicht 


icht. 
Thorn, 10. Oct. — Waſſerſtand: — Fuß 3 Zoll. 
Wind: N. — Wetter: früh regnigt, a 
Von Magd . Kb d Plock 
on Magdebur orn un 0 
Roſenow, Diverie, Thon, Sandſteine, Cichorien. 
Von Danzig nach Thorn: Rudlewoski, Sie⸗ 
wert, Steinkohlen.— Radnitzli. Siewert, Steinkohlen. 


hig. 
, Newyork, 10. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40. 85 ½ . Goldagio 10, 50 Bonds 
Yr 1885 116½, do. 5% fundirte 112 ½, 5/0 Bonds 
Fer 1887 117½, Eriebahn 33%, Central⸗Pacific 92%, 
Newyork Centralbahn 101¼. Höchſte Notirung des 
Goldagiosſ 10 ½, niedrigſte 10. — Waaxenbericht. 
Baumwolle in Newvork 15, do. in New⸗Orleans 
Li. etroleum in Newyork 12, do. in Philadelphia 
1%, Mehl 5. 350., Rother Frühiahrsweizen 1D. 
220. Mais (old mixed) 970., Zucker (Fair refining 
Muscovados) 8 ½, Kaffee ee 17½, Schmell arte 
8 14½ C., Speck (ſhort clear) i17,C. Getreide⸗ 


trogdem läßt die Beſeitigung mancherlei Mängel lange 
auf ſich warten. Die Beleuchtung der Stadt iſt nur 8 
mittelmäßig und in den Vorſtädten berrſcht eine ſo 

tiefe Dunkelheit, daß man Abends in die Lage kommt, 
irgend einen Menſchen oder Wagen anzulaufen. Den 
vielfältigen Klagen Abhilfe zu ſchaffen. wäre endlich e 
an der Zeit, da die Stadt mit ihrer Einwohnerzahl 
immer mehr im Zunehmen iſt und eine gute Beleuch⸗ 


Wind und Wetter. 


17612 341,08 | + 10,3 „ flau, bell, bew. 
1] 8 340,92 4 37 Sn flau, neblig. 
12 31086 | +93 S. flau, dell, klar. 


Re TWRE 


SALOMON, 121. Heiligegeistgasse 121. 


beehrt fich den Empfang der perfönlich gewählten Nouveautés für die Herbſt⸗ und Winter: Saifon ergebenſt anzuzeigen. A 
n großer Auswahl ſtets auf Lager Sammet:, Filz und Caftor: Hüte, Capotten, Coiffüren vom billigſten bis zum eleganteſten Genre. 
Ei ee empfehle ſämmtliche Neuheiten in Weißwaaren, Fichus, Kragen und Stulpen, Morgenhauben, Stickereien, Spitzen ꝛc. zu 1 
illigen Preiſen. 6 


ſtern Abend wurden wir durch die Ge⸗ 
burt eines Töchterchens erfreut. 
Danzig, den 12. October 1874. 
H. Hertell, 


e Tuche zu Damenkleidern Auction mit havarirtem 


5 

cute Morgen 64 Uhr entſchlief nach]; 11 10 Weizen. 

Haren teren e dein brillanten, grünen, ſtahlblauen, 1 ö i 

We e und vielen modernen Farben empfiehlt in Sienkagz, ee Wialer regen 7 
größter Auswahl billigſt ca. 2 To. Weizen, durch Seewaſſer 


Weichſelmünde, 11. Oct. 1874. 
\ 1 
„ FT. W. Puitk: beſchädigt 
& x 1 1 5 Aunmer. aus dem Schiffe ech of A Capt. Smith. 


Carl Timmelmeyer 
5 Mellien. Ehrlich. 


und Frau. 


DAMEN, e | olz-Auotion. 
Freitag, 23. October 1874, Nachmittags 3 uhr, 


und Kinder⸗ Auction auf dem Rückforter Lande über daſelbſt und am Kirrhaken 


2 in der Weichſel lagernde: 
Mit tiefbetrübtem Herzen zeigen wir Winter⸗ Schuhw garen 


16 fichtene Balken, beftmittel, 330 lauf. Fuß, 506 Kbf. 
dieſes unferen Freunden und Bekann⸗ empfiehlt in geſchmackvoller und ſolider Ausführung bei bedeutender Auswahl ö 8 11 


. g 316 . „ gutmittel, 7743 „ „ 8411 „ 
e hin Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 246 „ ordinair, 7191 „ „ 9124 „ 
Otto Apfelbaum ö = 
a ber: er aa W. Stechern, u 7 | 


Heute früh 4 Uhr verſchied nach 
langem Leiden unſere liebe Tante, 
Groß⸗ und Urgroß⸗Tante, Frau Wwe. 
Caroline Kullig, geb. Braun, 78 
Jahre alt. 5 

Dieſes theilnehmenden Freunden 
zur Nachricht. 

Oliva, den 12. October 1874. 
Die Hinterbliebenen. 


eſtern Abend 94, Uhr ftarb unſer 
liebes Söhnchen Georg im Alter von 
1½ Jahren an der Gehirnentzündung. 


I 
999 * N x 5105 > 
N aud held. 222 „Mauerlatt., gutmitt., 5105 „ „ 3900 „ 


7 22 ” * A R 9 1133 7 [7 ordinair, 24247 „ ” 14585 77 
Für ſämmtliche Schulen! 620 „ Timber ends, 8703 „ „ 9217 
dauerhaft 1 Schulbücher, Wörterbücher, 


eier ger r Nuß it Herr Hol eapitain Zebrowskl. 
* . . u. 5 üœ !!!. — kähere Auskunft ertheilt Herr Holzeapitain Zebro 
ufträge nach außerhalb umgehend. FFW 1 85 
O. Ziemssen's Buch: und sb 


* A Co Wali Mellien. Ehrlich. 
Kunfthandlung. 5 l frünzöſtſche Wallnüſe 
a Möbel⸗Magazin! eren 


(J. Paſtor.) rt Vorläufige 3 ige 


— al" recepane | Bernhard Braune. | Sinfonie - Concert. 


ten & 5 Sgr. nimmt entgegen wei Etagen Zwei iertel gewun⸗ Ju der nächſten Woche findet mein 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. € 


Dampfer-Verbindung. 
Danzig — Stettin. 


Otto Jantzen, 


vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 
DANZIG, Langenmarkt 2, 


Dampfer „Die Erndte“, Capt. Scher⸗ 0 
bt M 


dene wohlerhaltene Treppen, welche erſtes Sinfonie ⸗Concert ſtatt. 


erſt mehre Jahre benntzt find, ſollen 
verkauft werden. Näheres in der 


Ji Mortung b au Weſtpr. iff die 
erſte Inſpectorſtelle vom 15. Dezember 
u beſetzen. Der polniſchen Sprache mächtige 


H. Buchholz, 
Pßfefferſtadt No. 21, 3 Treppen 


Im Apollo-Saale 


| Expedition der Dan: Ztg 
ei Loe 


lau, ge ittwoch früh von hier nach] e Bewerber, die ihre Qualification durch dies Hötel du Nord. 
Stettin. der Börſe gegenüber. Zeugniſſe nachweiſen können, werden um = 4 i 
Ferdinand Prowe. Fabrik und Magazin sy i Efe vier eruht Mittwoch, d. 21. Oethr., 
Der Pferde . 7 5 N ylgerechter Tiſchlerarbeiten. 1 7. M! 8 , 
er iu S5 lee Polſter-Möbel in anerkannt beſter Qualität. Fee Erſtes 
5 Spiegel aller Art. Soncert 


Fantaſie⸗ und Luxusmöbel, lackirt, vergoldet und N Vorläufige 
geſchnitzt. 
Atelier modern⸗antiker Möbel. 


Fenſter⸗Decorationen in ven geſcmacvalſt Facons. ) | Sr. fe 38 unter Diet 
Ausſtattungen ganzer Hänfer Ms "res 


Lach ſtatt | (2808 
in gediegener, geſchmackvoller und comfortabler Weiſe, von der J Ko 8 
einfachſten bis zur reichſten Ausführung. PP | 
Preiſe feſt. Preiscourante auf Erfordern gratis. 


Restaurant, 
Danzig, Otto Jantzen, Langenmarkt me 


+ 
Kreis Marienburg, / 
beabfichtigt 8 Zuchthengſt Hart, Rapp,] e 
5 Fuß 5 Zoll groß, meiſtbietend gegen Baar- | < 
gehlung den 29. October er., Nachmittags 
2 Uhr, im 5 zu Schönwieſe zu 
verkaufen. Auf Wunſch werden u Bal zur £ 
Abholung der geehrten Käufer auf Bahnhof] e 
Altfelde bereit ſtehen. 
R. Wunderlich, Schönwieſe p. Altfelde. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


2 Langenmarkt 22. 2 
Einem hochvereheten Publikum hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heu⸗ 
tigen Tage eine Reſtauration unter dem 
Namen „Zum neuen Gewölbe“ eröffnet 
habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 
2855) H. ÜUſſwald. 


r von 
2 Fräulein Franziska Frieſe, 

Concert⸗Anzeige. ] ate te e l an 
2 Sonntag, den 18. October findet das Herrn Henri Völlmar 

erſte Concert von der Kapelle des Königl.] unter gütiger Mitwirkung des Königl. 

Oſtpr. Füſ.⸗Regiments No. 33 unter Direc⸗J Muſik⸗ Directors Herrn Markull. 

Numerirte Sitze à 3 Mark, nicht 
numerirte a 2 Mark bei 


F. A. Weber, 


Buch-, Kunſt⸗ und eh 


* SNG 


Nur noch bis Donnerſtag. 
Der Ausverkauf von 
Glacé⸗Handſchuhen 


8. Gr. Wollweberg. 8, 
dauert nur noch bis Donnerſtag. Um 
bis dahin noch gänzlich zu räumen, 
verkaufe die Qualität 2ꝛknöpfige cou⸗ 
leurte und ſchwarze Damenhand⸗ 
ſchuhe, welche bisher 15 Sgr. gekoſtet, 
in halben Dutzenden mit 12½ 
Sgr. das Paar. 


H. Braemer, 
Handſchuhfabrikant aus Halberſtaädt. 


Langgaſſe 7 
Breit No. 118. 
Heute ſowie 112 5 Abend Concert und Das 2. Concert 
(2846 = meiner neu engagiet, Seiellidaft, findet Sonnabend, den 24. Oct., 
in der St. Petri⸗Kirche Mai 
ed ee Sonnabend, den 17. October, Abds.7 Uhr)” Th ar te A Nel 
kl großes geiſtliches Concert 510 ea 0850 W e 
15 $ ür die Abgebrannt Dienſtag, den 13. Octbr. (1. Abonn. No. 20. 
ud.Kawalki, -.1. a enste 
eten von H. 5 
n Breitgaſſe No. 10, 1 Im Apollo -Sugle Mug ben Id a 1) 
BEER X AR SE N 2 2 | nein . oſſe 
bei fies großes Lager Nähmaſchinen Sie 24 Lan e 
| Er fen Sabrifsten. While ku, Des benen FOR eee des Hotel du Nord Den e d 16, £ 5 ir f — 
’ 2 512 7 3 Der Poſtillon von Longumeau. 
Fur Familiengebrauch, Erwerb zu Danzig, Nea e denn e u. cd 
u billigen Prei i i i N : ; i t 
und Handwerker Hulk . 
paraturen werden beſtens ausgeübt 5 5 Erſter Vortrag ſpiel in 3 Acten bon Ad. l 3 
Rud. Kawalki, Breitg. 10. des Reisenden und Naturforſchers Somabend. 17. Oct. (2. Abonnem. 205 4.) 
7 Um Irrthümern vorzubeugen, die ergebene Mitthei⸗ Profeſſore 5 777 Aeaſſeuſchmied. Komiſche Oper 
We pi 5 9 a ne — lung, daß 1 m ef 0 Det ge heut 6 R v Schla int W eit Kolanke’s Theater 
r me i e 10, K ſen⸗Ecke befindet. 
Yen Caen Ä fe a 5 555 K ĩͤ nun! EN id 5 500 nke 8 Theater . 
liſch, Pfefferſtadt 38 . EST a über die amerikaniſche ienftag, den 13. October. * aſt⸗ 
— = 8 2 pi brette 5 

Magdeburg. Sauerkohl, Danziger Lokaleomité für die Propinzial⸗Gewerbe BeltmeersGijenbahn jeder Beet arte 
Dill⸗ u. Senfgurfen, 0 ee Ke e | il aller" dee oe Die legte 
5 0 7 ; g 50 ni 0 Vi 
EL elle, ene, . Dienſtag, 13. October, Abends 7 Uhr, nen Annas ee 

— . — —„— * N a N12 85 ache A K 

Neue Verſammlung im kleinen Saale des Gewerbe⸗ aer en ee dne zu] ere 
hauſes. deren genauer Befihtigung ſich das erloren. 


Mitbringen gewöhnlicher Stereosco⸗ 


* 

1 { 1 5 - ſiehlt i 
f harin. Pflaumen Licht. Ehlers. ven: N 10. und Steh Eine goldene Uhr nebſt 
erhielt en „ Die plätze à 5 Er find bis Mittwoch Nachmit⸗ Kette i am Sonntage vom Theater 
A. F K. Langenmarkt ‘ III 7 tags 5 Uhr in der Saunier'ſchen Buch⸗ bis zur Haupiwache verloren 
8 5 13/34. 72 handlung (A. Scheinert), der Homaun⸗ worden. Dem „ ange⸗ 
Fine ianoforte- Fabri been e en er Feger 18 8 

chöne \ f in der Greutzenberg'ſchen Conditorei zu Tr. hoch. : . 

5 ne haben. Abends an der Kaſſe: numerirter] Fi. Beortling’s delliſche, frauzöſſſche u. 


) Ib 

B Platz 15 Ar, Stehplatz 74 Ar ngliiäe Peikbibfiothel, Jopengaſſe 10, Täg. 

ANY, ; ; 2 2 Freitag, den 16. October: 8 is n Uhr (2854 

bfüng und empfiehlt — Meilsargeibuane vo Zweiter Vortrag über Dombau⸗Lotterie een 4 

J 2 ima bei ling, Ge 2. 

, ne nr 
F 7 ſen in Gemei wei Brü⸗] Berantwortlicher Re 3 

Z. Pr. Lott. Looſe a ½, ½, Ya, Ye, ½16, 9 2 15 Bam ag na pr 8 Ber bel den K . daes 


7/9, Ya billig zu haben bei Borchard, 
e 973, Berlin. (H 14396 (2552 12798) unter Garantie zu billigen Peeiſen. an den vorgenannten Verkaufsſtellen. 


Weintrauben 


pro Pfd. 4 Sgr. zu haben Laugenmarkt 12. 
eues türkiſches Pflaumenmus em⸗ 


) G. Wiede, 


